
Hausrichtlinien für die Sekundarstufe I (G8) 
 
Es gelten weiter inhaltlich uneingeschränkt die Richtlinien für G9. Die Qualifikationen müssen 
nunmehr bis zum Ende der Stufe 9 erreicht sein. (Richtlinien und Lehrpläne für das Gymnasium – 
Sekundarstufe I – in Nordrhein-Westfalen; Runderlass des Kultusministers von 1993) 
 
Klasse Ästhetische Kategorien Bildnerische Verfahren 
Klasse 5 
 
(2 Wochen-
stunden) 

Farbe, Linie, Fläche  
 
konkrete Angaben: 
• Farbenlehre 
• Farbordnungen (Farbfamilie) 
• Farbkontraste und ihre Wirkung 
• Groß-Klein-Kontraste und ihre 

Wirkung 
• die Umrisslinie 

Zeichnen, Malen, Collagieren 
 
Techniken: 
Zeichnen: Die zweckmäßige Vorzeichnung 
Malen: Farbauftragsarten/Duktus, deckend 
und transparent malen, Farben mischen 
Collagieren: sorgfältig ausschneiden, sauber 
kleben, reißen 

Klasse 6 
 
(2 Wochen-
stunden) 

Linie, Fläche, 
Körper, Raum, Bewegung 
 
konkrete Angaben: 
• Linie, Strich, Punkt, Strukturen aus 

graphischen Zeichen, Graustufen 
• Darstellung von Bewegung auf der 

Fläche 
• Dreidimensionalität und 

Mehransichtigkeit 

Zeichnen, Plastizieren, Bauen 
 
 
Techniken: 
Zeichnen: mit dem Bleistift und dem Filzstift, 
Bewegungsspuren (z.B. im Comic), 
Plastizieren: additive Verfahren (Ton, 
Pappmaché). 
Bauen: haltbare Verbindungen, Klebe- und 
Stecktechniken, Kaschieren; evt. 
Laubsägen, Feilen, Bohren  

Klasse 8 
 
(2 Wochen-
stunden) 

Linie, Fläche, 
 
konkrete Angaben: 
• Abbildhaftigkeit und Abstraktion 
• Zeichnen von Volumen 
• Flächigkeit im Druck 
• Stilisierung 
• Kontraste 

Collagieren, Zeichnen, Bauen 
 
Techniken: 
Zeichnen: Grauabstufungen, Schraffuren 
Oberflächenformen 
Drucken: Hochdruck (Linolschnitt) 
Bauen (nach Wahl) 

Klasse 9 
 
(2 Wochen-
stunden als 
Wahlfach; 
alternativ zu 
Musik) 

Farbe, Körper/Raum, Bewegung 
 
konkrete Angaben: 
• Farbabstufung zur Illusion von 

Volumen auf der Fläche 
• Farbe zur Unterstützung vom 

Raumillusion 
• perspektivische Darstellungen 
• Proportionen der menschlichen 

Figur, des menschlichen Kopfes 
• Bewegungshaltungen 

Zeichen, Malen, Plastizieren 
 
Techniken: 
Malen: Räumlichkeit durch Farbe 
Zeichnen: perspektivische Konstruktion 
Plastizieren: additive und subtraktive 
plastische Verfahren 
 

Zur Einführung von Bildgenres, Motiven und Techniken werden begleitend Bildbeispiele aus 
unterschiedlichen Bereichen der Kunst und aus Gebrauchszusammenhängen herangezogen. Die 
Schüler lernen unterschiedliche Bildkonzeptionen kennen. 
 
 
 
Verbindliche Qualifikationen am Ende der Klasse 9 
(vgl. Richtlinien und Lehrpläne Kunst Gymnasium Sekundarstufe I, S. 42 f.) 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler haben gelernt, unterschiedliche Materialien, Medien, 
Verfahren in ihrem Ausdruck und in ihren Wirkungsmöglichkeiten im Sinne eigener 
Intentionen zu nutzen und sie entsprechend in Bildern anderer einzuschätzen. 



 
Sie haben gelernt, mimetische und nichtmimetische Bildkonzepte sinnbewußt zu 
entwickeln, und sie verstehen deren unterschiedliche Zusammenhänge und Kontexte auch in 
Bildern anderer Autoren. 
 
Sie können unterschiedliche Prinzipien, Mittel und Möglichkeiten der Körper-Raum-
Darstellung in ihren Bildern zielbewußt einsetzen, und sie haben sich mit dem jeweiligen 
gedanklichem Umfeld auseinandergesetzt. 
 
Sie können in eigenen Bildgestaltungen mit kompositorischen Mitteln Zusammenhang, 
Ausdruck, Bedeutung entwickeln, und sie erkennen kompositorische Mittel und Prinzipien in 
Bildern anderer. 
 
Sie haben gelernt, sich fachbegrifflich und methodisch angemessen verbal über Bilder zu 
äußern, und sie können bildhafte Mittel und Formen zum Verständnis und zur Interpretation 
nutzen. 
 
Sie haben gelernt, Bilder unter sinnvollen Aspekten, wie z.B. Motiv, Stil, Kulturzugehörigkeit 
u. a. zu vergleichen und damit ihre eigene Bilderfahrung zu vertiefen; sie können Texte zu 
Bildern in Beziehung setzen und als Verstehenshilfe beurteilen und nutzen. 
 
Sie können eigene Bilder und Bilder anderer hinsichtlich darin zum Ausdruck kommender 
Grundhaltungen beurteilen und entsprechend auch eigene Grundeinstellungen bewußt in 
Bildgestaltungen einbringen. 
 
Sie haben gelernt, Bilder als Ausdruck persönlichen Erlebens und als Mitteilung über 
fremde Lebenswelten zu entschlüsseln, und sie haben die Fähigkeit kultiviert, 
entsprechende Intentionen differenziert und problembewußt in Bildern zur Anschauung zu 
bringen. 
 
Sie verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen hinsichtlich des Einflusses von 
Konventionen und Traditionen auf Bilder, und sie haben gelernt, eigene Konventionen zu 
reflektieren. 
 
Sie sind in der Lage, kulturelle und gesellschaftliche Besonderheiten in Bildern - und auch 
manipulative Prozesse - zu erschließen und zu durchschauen, und sie können im 
Zusammenhang mit solchen Intentionen auch in eigenen Bildern Entscheidungen treffen und 
realisieren. 
 
Sie haben gelernt, Bilder als einen je besonderen Gestaltungs- und 
Verweisungszusammenhang, als eine eigene Wirklichkeit zu begreifen und zu gestalten. 
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